oder den Aus gabeſtellen in Tho 


Ur. 90. 


Der Oſterfeiertage wegen erſcheint | 
die nächſte Nummer unſerer Zeitung 


Dienstag abend. 


Lagesſchau. 


g * Der Grafregent von Lippe⸗Det⸗ 
mold hat eine Einladung des Kaiſers zu den Ver⸗ F 
des Kronprinzen bedauernd 


mählungsfeierlichkeiten 
abgelehnt. 


an 


f N a a 
* Mit dem Dampfer „Lulu Bohlen“ ift am 


en Oitdeutiche 


Erſcheint täglich. Bezugspreis vierteljährlich bei Abholung von der Geſchäfts⸗ 
e en, Mocker und Podgorz 1,80 M., durch Boten 
frei ins Haus gebracht 2,25 M., bei allen Poſtanſt. 2 M., durch Briefträger 2,42 M.] Druck und Verl 


Begründet 


Schriftleitung und Ge 


Donnerstag ein Truppentransport von 528 


Mann von Hamburg aus abgegangen. 


Da der Aus ſtand auf den italieniſchen Bahnen 
einen vollen Mißerfolg gehabt hat, beſchloß eine 
ſozialiſtiſche Verſammlung in Rom, 


zu beenden. 
Bahnen aufrecht erhalten. 


Unter den Arbeitern in Petersburg werden 
8 einer bewaffneten 
Demonſtration am 1. Mai auffordern. Die Arbeiter 


Aufrufe verbreitet, die zu 


boykottieren die ſtaatlichen Branntweinbuden. 


* Die Volksvertretung von Kreta hat die Ver⸗ 
mit Griechenland 


einigung der Inſel 


beſchloſſen und dem König der Hellenen den Treueid 
geleiſtet. ; 0 


Die Bewilligung einer Apanage für den 
Kronprinzen hatte die antiſemitiſche Staats⸗ 
bürgerzeitung angeregt. Wir haben davon 
keine Notiz genommen, weil es uns von vorn⸗ 


den Aus ſt an d So 
Der Perſonenverkehr wird auf allen N 


f . a ae | 


Gutem Vernehmen nach liegt der Anregung 


ſchaftsſt 
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glerſtraße 11. 
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tren Oitern. r, 
bverklungen ſind ſchon längſt die wei 


vie erg Matze dic gun in tiefe Trauer, 
5 n plötzlich wieder alles int und blüht, 
So überziehen ahnungsvolle Schauer 


eitung 


Zeitung und General-Anzeiger 8 


Man erörterte die letzten Meldungen über 
Wverlauf des Ausſtandes der Eiſeſbahn 
(| geitellten und ſtellte feſt, daß fie nicht beftie- 


3] zu beendigen. 
dem Vorort Powons 


volver gefunden. \ 


bewaffnete Anarchiſten drangen in zw 


aber durch ein Haustor der Ai 


inberjuhel lange (dem... |. 
Ben |, 


„ hun na 
hr d 4a 
rt ee ue ie 


noch herz 
nN 
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Erſtes Blatt. 


9173 


hat eine Verſammlung abgehalten, “ah weſcher 
auch das ſozialiſtiſche Agitationskomitee keil⸗ 


nahm, von dem alle Arbeitskammern abhängen. 


KAußtand: lea 
ang eh in Warſchau. In 
i haben die Polizei und 
Militär zweihundert Perſonen feſigenommen. 
Bei den Verhafteten wurden zahlfeiche Ber 


Schreckensherrſchaft in Warſchan. 
fie Gen 


In der Spitenfabrik von Feinkind tert 
bewaffnete Sozialiſten die Beamt 


herein. klar 3 daß es ſich nur um ein ten⸗ Sale Sein nderjubel lange 7 


— 


we Anch unſer Herz und bang wird's im Gemüt. 
Doch muß nach oben feinen Blick man 
8 Bulls 


einer Apanage für den Deutſchen Kronprinzen 
nur ein wenig taktvoller Mißgriff ihres Ur⸗ 
hebers, der Staatsbürgerzeitung zugrunde. 


„Kronprinzen in ganz unrichtiger Weiſe RE 
r 


Dieſes Blatt hat die Vermögensverhältniſſe des 


dert. Die Einkünfte von Oels ſind ſehr be⸗ 
trächtlich; ſie ſind während der Kindheit des 
Kronprinzen nur zum allerkleinſten Teile in 


Anſpruch genommen und im übrigen kapita⸗ 


liſiert worden. Der Gedanke der „Staats⸗ 


bürgerzeitung“, daß von reichswegen für eine 


Apanage des Kronprinzen Sorge getragen 


werden ſolle, iſt vollends abgeſchmackt. 


Für ſeine Reichsſteuerreform ſucht der 
Schatzſekretär Freiherr von Stengel während 
ſeines Oſterurlaubs in den leitenden Kreiſen 
Bayerns Propaganda zu machen. Wie die 


Nationallib. Korreſp.“ ſchreibt, demüht er ſich 


durch perſönliche Fühlungnahme und Rück 
ſprache mit den ihm aus der Zeit ſeiner früheren 
Amtswaltung als bayeriſcher Bundesbevoll⸗ 


mächtigter in Finanzſachen näher bekannten 


maßgebenden Perſönlichkeiten und Kreiſen in 
München eine Erleichterung ſeiner Aufgabe 
inſoweit zu erzielen, als die Regierung des 
zweitgrößten deutſchen Einzelſtaates das Zu⸗ 
dende der geplanten Steuerreform för⸗ 
8 8 N f e 

er gelehnt. Der Grafregent von Lippe 
bleibt ſeiner früheren Haltung treu. Er hat 
dem „Frankf. Gen.⸗Anz.“ zufolge die Einladung 
des Kaiſers wie zur Einweihung des Domes, 
"fo auch zu den Vermählungsfeierlichkeiten des 
Deutſchen Kronprinzen mit dem Ausdruck ſeines 


Bedauerns abgelehnt. Es wäre falſch, aus 


dem Kaiſſer italieniſche Kriegsſchiffe zur Über⸗ . ne N 8 179 e 438 
F / 
. it eine Eieladong un] land angeboten. „ Sd 0, Strümpfe, 2 Handtücher, 1 Leibbinde, 6 Taſchen⸗ ſich die Mächte, vor allem Griechenland,“ 
E no rc Angelegenheit eine Einladung an. 5 Be Ban 4 in e ee tücher, a Decken. Außerdenn ſteht der | diefem Beſchluß der Volksvertretung in Kat 
N 4 eneralleutnant von rotha meldet aus Kub, Truppe im Schutzgebiete zur Ergänzung defekt ! ſtelen werden. 128 8 wi eh 


dieſer Ablehnung eine Verſchärfung der Streit 


„ Steuernachlaß für Kriegsveteranen. Die 


Gemeindevertretungen von Dülken Stadt und 


rd haben beſchloſſen, alle bedürftigen Kriegs⸗ 


‚ deteränen, die an einem Feldzuge teilgenommen 
aben, von der Gemeindeeinkommenſteuer zu 


deſeele ſofern ihr Jahreseinkommen den Be⸗ 


trag von 1050 Mk. nicht überſteigt. Der 
5 Steuernachlaß gilt nicht als Armenunterſtützung. 


N 


— Wir entnehmen dieſe Mitteilung der „Berl. 


— or: 5 un — — 


Dr. Kerſten dem Antrag rechtliche Bedenke 
entgegenſtellte. Fa 
Der deutſchen Feldarbeiter - Zentrale, 
welche die Aufgabe hat, der Leutenot im Oſten 
zu ſteuern, iſt durch Miniſteral⸗Erlaß die Rechts⸗ 


fähigkeit verliehen worden. 


Die Folgen des italieniſchen Eiſenbahner⸗ 
breite machen ſich auch in Deutſchland fühl- 
ar. Die diesmonatlichen großen Armeever⸗ 


änderungen ſollten, der Tradition zufolge, am 


18. April, dem Tage von Düppel veröffent⸗ 
licht werden. Wie die „Poſt“ mitteilt, iſt aber 
der Kurier, der die mit der Kaiſerlichen Unter⸗ 
ſchrift verſehene Kabinettsorder nach Berlin 
bringen ſollte, auf ſeiner Rückkehr durch das 
Einſtellen des Bahnverkehrs aufgehalten 
worden, ſo daß die Veränderungen erſt pater 
bekannt werden. — Mit Rüchſicht auf die 
Verkehrsſtörungen im italieniſchen Eiſenbahn⸗ 
weſen hat denn auch König Viktor Emanuel 


daß am 13. April eine Kaffernbande von 15 


Mann am Achoub ſüdlich Nauchas durch eine 


Baſtardpatrouille aufgehoben wurde. Der 
Führer der Bande war der Kapitän Jack, der 
im Oktober 1904 den Farmer Hermann er⸗ 
mordet hat. Neun Kaffern ſind gefallen. Ge⸗ 
wehre und einiges Vieh wurden erbeutet. 
Zur Verabſchiedung des mit dem Dampfer 
„Lulu Bohlen“ abreiſenden Truppentransports 


5 : ſenden 5 
14 * Sum Herrn der. Welt, der feinen Sohn 


1115 uns gab, 
Er nut allein woch nitef Häkzkätb nenden, 
Er läßt auch uns erfteh'n 1 zit und 
ri TINE ning rab. 


Drum Oſterfeſt, du Feſt der Frühlings⸗ 
Du. J A 10 wonne, PN 

u Auferſtehungsfeſt, ſei uns gegrüßt. 
Laß leuchten Herr uns deine Malene, 
Die uns den bittern Lebensweg verfüßt! 
e DREI. Saen Bu auger- Rochat. 


run „ vo or» { 


burger Kolonne vom Roten Kreuz verteilte 
Liebesgaben. Generalmajor von Verſen ver⸗ 
abſchiedete die Truppen mit einer Rede, die 
mit einem Hoch auf den Kaiſer endigte. Um 
4 Uhr erfolgte die Abfahrt des Dampfers. 


Die Beſchaffenheit der Kleidung der 
Schutztruppe. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ 
ſchreibt: Die „Frankf, Ztg.“ entnimmt einem 
Privatbriefe eines württembergiſchen Herero⸗ 
kämpfers folgendes: Wie wir mit der Kleidung 
beſtellt ſind, ſpottet überhaupt jeder Beſchreibung. 
Zerfetzt, zerlumpt!, Am ſchlimmſten iſt es mit 
der Wäſche; dieſe können verſchiedene nicht 
mehr waſchen, ſonſt hat man Fetzen in den 
Händen. Hierzu wird bemerkt, daß die nach 
ee Ae abgehenden Wa ften bei 
ihrer Ausreiſe unter anderem mit folgenden 

ekleidungsſtücken verſehen werden: 1 Kord⸗ 
waffenrock, 1 Kordreithoſe, 1 lange Kordhoſe, 


3 Feldanzüge, 1. Mantel, 1 paar Reilftiefel 


gewordener Stücke der volle etatsmäßige 
Jahresbedarf an Bekleidung und Ausrüſlung 
zur Verfügung. 


wurde der Oberkommiſſar mit ſtürmiſchen Zu⸗ 
rufen begrüßt. Die Kammer nahm hierauf 
mit Stimmeneinheit unter allgemeinem Jubel 
eine Reſolution an, in der die Vereinigt 
Kretas mit Griechenland votiert und Pi 
Georg, unter dem Ausdruck des abſoluten Ver⸗ 
trauens der Kammer zu ihm, gebeten wird, 
dieſen Beſchluß den Mächten zu übermitteln. 
Ferner wurde beſchloſſen, daß das Vorſtands⸗ 
bureau der Kammer, begleitet von allen Depu⸗ 
17 und ee Bewohnern m au. 
ich zu den Konſuln der Mächte begeben; 
de d ellen Beſchluß Were en 
ſolle. In den Provinzen Arelas, ZoHB 
Volksverſammlungen abgehalten, in ‚denen. 


Der rufftſch lapaniſ 


Krieg. 


die chase Logos und Nojänte 
yo wenskys. AN 
Über die Ausſichten der beiden feindliche 
ader in den bevorſtehenden Seek 
in den chineſiſchen Gewäſſern äußerk 5 


Abendzig. Unſere Leſer werden fi erinnern, von 28 Offizieren und 500 Mann hatte ſich N ö Fachmann in der Londoner Weſtminſte 
3 daß der hieſige Kriegspetergnenverband an die Donnerstag in Hambur anne geha we hen: Italien. Gazette“ folgendermaßen? srsdnöbe aun 


Oberbürgermeiſter 


Stadtperordnetenverſammlung einen ähnlichen 
Antrag richtete, gt er Ober 


menge eingefunden. Die 1 n le des Regi⸗ 
ER Hanburgt konzertierte und d Ham⸗ 


Wei gun italieni en Eiſenbahner⸗ 
Ausſtandes. Ge ſozialiſti che Kammergruppe 


Es wäre ein großes Unglück für die Je 
paner, falls Roſchdjeſtwensky Wladiwoſtok, 


wenn auch nur mit einer halb geſchlagenen 
Flotte erreichen ſollte. Es würde noch nicht 
die Stellung der bisher ſiegreichen japaniſchen 
Heere in der Mandſchurei erſchüttern, aber es 
würde entſchieden für Japan ſtörend ſein und 
auf alle Fälle einen teilweifen Mißerfolg ihrer 
Seeoperationen bedeuten. Ohne Frage dürfte 
Togo ſeine Torpedofahrzeuge und verſchiedene 
Kreuzer in verzweifelten Unternehmungen aufs 
Spiel ſetzen, um unter dem ruſſiſchen Ge⸗ 
ſchwader Unheil anzurichten. Die Möglichkeit 
des Erfolges dabei wurde erſt kürzlich aufs 
neue bewieſen durch den Zuſammenſtoß 
zwiſchen dem deutſchen Kreuzer „Friedrich 
Karl“ und dem engliſchen Schlachtſchiff „Prince 
George“ in Gibraltar. Der deutſche Kreuzer, 
der verſehentlich das rieſige engliſche Schlacht⸗ 
ſchiff rammte, fuhr zur Zeit des Zuſammen⸗ 
ſtoßes mit geringer Geſchwindigkeit, doch erlitt 
der „Prince George“ trotzdem erhebliche Be⸗ 
Icon Bei Nacht würde eine ent⸗ 
ſchloſſene Mannſchaft, wenn ihr das Glück 
einigermaßen günftig wäre, den Rammſporn 
erfolgreich in das feindliche Schiff rennnen, 
und ſelbſt ein verhältnismäßig leichtes Schiff 
würde beim Anrennen gegen die Breitſeite des 
tärkſten Schlachtſchiffes dieſes ſchwer be⸗ 
chädigen, wenn nicht gar zum Sinken bringen. 
Auch würden die Torpedoeinrichtungen des 
rammenden Kreuzers nicht untätig bleiben. 
In der allgemeinen Verwirrung eines ſolchen 
Angriffs hätten die Torpedoboote eine glänzende 
Gelegenheit, einzugreifen. Nachtangriffe und 
„Amoklaufen“ eines oder zweier Kreuzer 
würden die natürliche Taktik ſein. Hierbei 
ſind die Japaner beſonders im Vorteil, da 
Roſchdjeſtwenszys Schiffe ſicher langſamer 
laufen als die japaniſchen. 

Roſchdeſtwenskys Geſchwader, deſſen kann 
man ſicher ſein, wird genau beobachtet, und 
wenn er ſeinen Konvoi verläßt, um einen 
Stoß gegen das japaniſche Geſchwader zu 
führen, deſſen Verbleib ihm, nebenbei bemerkt, 
unbekannt iſt, oder um Wladiwoſtok zu er⸗ 
reichen, ſo würde binnen wenigen Stunden der 
Konvoi von japaniſchen Kreuzern angefallen 
Wenn andererſeits die Schlachtſchiffe 
beim Konvoi bleiben, ſo muß ſich die Fahr⸗ 
geſchwindigkeit des ganzen Geſchwaders nach 
dem langſamſten Schiff richten, und man wird 
mit Zögern vorwärts kommen, ohne mit den 
Gefahren eines plötzlichen Angriffes in der 
Dunkelheit oder eines Sturmes zu rechnen. 
Togo kann tun, was ihm beliebt, Roſchdjeſt⸗ 
wensky dagegen iſt auf allen Seiten gehemmt, 
die Initiative liegt gänzlich bei den Japanern, 
gerade als ob eine Katze mit einer Maus ſpielt. 
Bi Nun, an 2 bilfios, 55 3 

er gezeichnet wird, iſt er ſicherlich nicht. 
Die tehle Fahrt der Rufen von den mada- 
gaſſiſchen een nach dem malayiſchen 
Archipel hat entschieden den Reſpekt vor dem 
ruſſiſchen Admiral einigermaßen wiederherge⸗ 
ſtellt, und ein berechtigtes Urteil über den Erfolg 
der zu erwartenden Kämpfe läßt ſich in dieſem 
Augenblicke unter keinen Umſtänden abgeben. 


zu Konitz aufgenommen. 
arienburg, 21. April. In der Nacht 
von Dienstag zu Mittwoch brannte in 


Gehrmann in Berent. 


Elbing, 


geliefert. 
Zoppot, 21. April. 


welcher Neuwahlen für die beide 
der Tagesordnung ſtanden. 


beſitzer Bourbiel. 
Oſterode, 21. April. 


anſäſſig iſt, verſtar b, nachdem er den 
Morgenkaffee eingenommen hatte, 
lich an Herzlähmung. 


maß von einem Tage Gefängnis. 


ihrem Bräutigam geſagt, ſie wäre erſt 24 
Jahre alt. 


1880 zu rücken, radierte ſie die Ziffer „79“ 
aus und ſchrieb eine „80“ hin und anſtelle des 
Wortes „ſiebenzig und neun“ ſchrieb ſie ſtatt 
„neun“ das Wort „zehn“. 

das richtige Jahr angegeben. 
brachte die Geburtsurkunde auf das Standes⸗ 


Die junge Frau 
Tränen ihre Tat. 


wurde. P. wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 


Marienburg ein Speicher ab; der 
Urheber des Brandes iſt der 18 Jahre alte 
Friedrich Neumann. Derſelbe war bis vor 
kurzem in der Erziehungsanſtalt zu Konitz; 
von dort kam er in Stellung zu dem Beſitzer 
Da ihm dieſe Arbeit 
aber nicht zuſagte, rückte er aus und machte 
ſich auf die Wanderſchaft. In Dirſchau ſtahl 
er zunächſt ein Paar Stiefel und einen Hut; von 
dort gings nach Marienburg, wo er ſich 
auf unrechtmäßige Art und Weſſe in den Beſitz 
einer Weſte und eines Jackets ſetzte. Da er 
obdachslos war, ſchlich er in den Speicher; er 
war angetrunken und zündete ſich eine Zigarre 
an. Der Schlaf übermannte ihn und durch 
die ihm entfallene Zigarre wurde das Stroh 
angezündet. Infolge des Brandgeruchs wachte 
er auf, ſprang, um ſein Leben zu retten, aus 
der Luke und kümmerte ſich nicht weiter um 
den Brand. Seelenvergnügt wanderte er nach 
wo er ſich dann, aller Mittel bar, 
eſtern freiwillig der Polizei ſtellte. Er wurde 
Mengen men und ins Gerichtsgefängnis ein⸗ 


Infolge der Amts 
niederlegung der beiden Vorſitzenden der hieſigen 
Stadtverordneten Verſammlung, Herren Dr. 
Wannow und Dr. Lindemann, fand geſtern 
nachmittag eine Extraſitzung der Stadt: 
verordeten = N Kay in 

n Amter auf 
Es wurden ge⸗ 
wählt zum Vorſitzenden der Stadtverordneten- 
Verſammlung Herr Dr. med. Wagner, zum 
Stellvertreter des Vorſitzenden Herr Mühlen⸗ 


Der 25 Jahre alte 
Tierarzt Paul Boie, der hier ſeit Sept. v. Ts. 


ganz plötz⸗ 


Gneſen, 21. April. Weil ſie ſich ein 
Jahr jünger machte, erhielt Frau H. 
aus W. von der hieſigen Strafkammer wegen 
Urkundenfälſchung das geringſte zuläſſige Straf⸗ 
Die junge 
Frau, welche erſt kürzlich geheiratet, hatte 


Als ſie aber ihre Geburtsurkunde 
erhielt war ſie nicht 1880, ſondern 1879 geboren. 
Um dem Bräutigam das Geburtsjahr auf 


Damit hatte ſie 
Der Bräutigam 


amt und der Beamte merkte alsbald die 


Fälſchung und brachte die Sache zur Anzeige. 
geſtand vor Gericht unter 


Frankreichs Neutralitätsbruch. 

In Japan entwickelt ſich, Tokioter Nach⸗ 
richten zufolge, eine mächtige anti⸗franzöſiſche 
Bewegung. Die Japaner beſchuldigen die fran⸗ 
zöſiſche Regierung, einen ſchweren Neutralitäts⸗ 
bruch begangen zu haben, dadurch, daß ſie der 
ruſſiſchen Flotte unter Admiral Roſchdjeſtwenski 
geſtattet, ſo lange in der Bucht von Kamranh 
zu bleiben. Die japaniſche Regierung hat be⸗ 
reits eine diplomatiſche Note an die franzöſiſche 
Regierung abgeſandt, um gegen dieſen Neutra⸗ 
litätsbruc)h zu proteſtieren. Die japaniſche 
Preſſe ſchlägt einen heftigen Ton an und über⸗ 
ſchüttet Frankreich mit Vorwürfen. Dreißig 
hervorragende japaniſche Publiziſten hielten 
eine Verſammlung ab und nahmen einen An⸗ 
trag an, in welchem das Vorgehen Frankreichs 
als illoyal und ungehörig bezeichnet wurde. Es 
erheben ſich ſogar Stimmen in Japan, welche 
eine ſofortige Kriegserklärung an Frankreich 
befürworten. Die Japaner rechnen damit, 
daß England in dieſer Angelegenheit den japa⸗ 
niſchen Standpunkt den Franzoſen gegenüber 
vertreten wird. Nachdem England ſo wie mit 
Japan auch mit Frankreich ein Abkommen 
abgeſchloſſen hat, bleibt es abzuwarten, ob die 
Engländer wirklich zu ihren gelben Verbün⸗ 
deten halten werden. 


Die Vollmachten Roſchdjeſtwenskis. 


Marienburger Geldlotterie, 
Nachmittagsziehung vom 19. April 1905, 
(Ohne Gewähr.) . 


2500 Mk. auf Nr. 260118. f 

1000 Mk. auf Nr. 217463 253915. 

100 Mk. auf Nr. 2480 9387 37257 47769 
70411 79835 89839 102897 160059 214003 
218392 225825 257217 265210 267230 
276096 289460 298048. 

50 Mk. auf Nr. 17294 33642 44898 
59646 67034 76715 78252 80950 87857 
93192 105472 111659 122287 123519 125181 
126060 127388 130705 131465 152872 
165740 170307 188124 188487 196135 
214939 216030 223959 225108 276608 
285435 298363. 

Schlußziehung vom 20. April. 

30 000 Mk. auf Nr. 286124. 

10 000 Mk. auf Nr. 79887. 

2500 MR. auf Nr. 75020. 

1000 MR. auf Nr. 273681. 

500 ME. auf Nr. 95605 158504 217841. 

100 Mk. auf Nr. 15695 18619 21993 
53611 155383 176029 194435 228652 229592 
246926 251324 258847. 

50 Mk. auf Nr. 11147 48576 60959 
61681 62608 67655 90054 95274 120388 
132149 135240 139774 160299 172316 
172961 176727 195285 215934 222382 
229378 241299 249514 269664 277718. 


Thorn, 22. April 1905. 


— Perſonalien. Der Regierungs:Super- 
numerar Roscius in Marienwerder früher 
in Thorn iſt zum Regierungsſekretär ernannt 
worden. Die Wahl des landrätlichen Bureau- 
ajliitenten Johannes Retz aus Gneſen um 
Bürgermeiſter der Stadt Leſſen auf die gesetz. 
liche Amtsdauer iſt beſtätigt. — Der Magiſtrats⸗ 
hilfsarbeiter Willy Kommoſſ in Grau: 


Czersk, 
fahren iſt der Fuhrmann Franz Paſtwa 
aus Schönberg bei Czersk derartig verunglückt! 
daß ihm das rechte Bein zweimal gebrochen 


21. April. Beim Holz⸗ 


denz ilt vom 1. Mai d. J. ab zum Amts⸗ 


anwalt bei dem Amtsgericht in Culm ernannt 


worden. 

— Perſonalien vom Lehrer Seminar. 
Der Geiſtliche und Religionslehrer Herr 
Felix Gollnick in Graudenz ift zum 1. 
Mai d. J. als ordentlicher Seminarlehrer an 
das hieſige Lehrerſeminar berufen. 

— Auszeichnung. Herr Hoflieferant Oskar 
Thomas erhielt heute von Herrn Vizekonſul 
Staatsrat v. Loviagin folgendes Telegramm 
aus Berlin: „Seine Majeſtät, mein allerhöchſter 
Herr hat geruht, Ihnen die goldene Medaille 
am St. Annenband am Halſe zu tragen aller⸗ 
höchſt zu verleihen. Gratuliere herzlichſt. Vize⸗ 
konſul v. Loviagin.“ Es iſt dieſes eine Aus⸗ 
zeichnung, die in Rußland nur an Großkauf⸗ 
leute, Induſtrielle und Ehrenbürger verliehen 
wird, ſtatt eines Ordens. 

— Ein Zeichenkurſus für vorgeſchrittene 
Lehrer, die bereits einen Kurſus durchgemacht 
haben, findet in der Zeit vom 27. April bis 
7. Juni d. J. in der ſtädtiſchen Gewerbeſchule 
zu Elbing ſtatt. Während früher zu dieſen 
Kurſen nur Lehrer aus der Provinz Weſt⸗ 
preußen herangezogen wurden, nehmen jetzt 
auch Lehrer aus Oſtpreußen daran teil. 

— Anſtellung von Pahnbeamten. Der 

König hat genehmigt, daß Weichenſteller erſter 
Klaſſe, Halteſtellenaufſeher und Stellwerks⸗ 
weichenſteller unkündbar angeſtellt werden 
dürfen. . 
— Pahetaufſchriften. Groß ift die Ent⸗ 
täuſchung, wenn das Oſterpaket, das ein Stück 
Heimat in Geſtalt von ſelbſtgebackenem Kuchen, 
Eßwaren und dergleichen aus Mutters Speiſe⸗ 
kammer in die Ferne tragen ſoll, ausbleibt, 
und die Poſt dem Adreſſaten mitteilt, daß wohl 
die Begleitadreſſe angekommen ſei, das Paket 
aber nicht. In ſolchen Fällen liegt dies meiſtens 
an irgend einem Zwiſchenorte, weil ſich die 
Aufſchrift während der Beföederung abgelöſt 
hat und verloren gegangen iſt; niemand weiß 
dann, wohin das Paket eigentlich gehört. 
Der Inhalt wird dann häufig unbrauchbar, 
ehe es der Poſt gelingt, nach umſtändlichen 
Nachforſchungen den Beſtimmungsort feſtzu⸗ 
ſtellen, falls dies überhaupt möglich iſt. Und 
doch iſt dem fo leicht vorzubeugen, wenn die 
Abſender folgenden Rat beachten: Schreibe 
die Aufſchrift unmittelbar auf die Umhüllung 
des Pakets jelbit; falls dies nicht angeht, klebe 
einen Zettel mit der Aufſchrift feſt auf die 
Sendung und gib dieſe erſt dann zur Poſt, 
wenn der Klebeſtoff getrocknet iſt. Nur im 
Notfalle, wenn beides nicht tunlich ſein ſollte, 
3. B. bei Körben, Radteilen, Wildbret und 
dergl. kannſt du von einer ſogenannten „Fahne“ 
Gebrauch machen. Dieſe muß aber aus feſter 
Pappe beſtehen und mit kräftigem Bindfaden 
befeſtigt werden; Buchdeckel ſind hierzu meiſtens 
gut zu verwenden, während Pappe von Kartons 
ihrer geringen Widerſtandsfähigkeit wegen 
durchaus ungeeignet iſt und häufig abreißt. 
Am beſten ſind die in Papiergeſchäften käuf⸗ 
lichen Fahnen mit Metallöſe. 

— Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung. Nach Beſchluß des Zentral: 
ausſchuſſes wird die Jahres⸗Generalverſamm⸗ 
lung pro 1905 am 27. und 28. Mai in Berlin 
(im Architektenhauſe) abgehalten werden. Ver⸗ 
handlungen über allgemeine Themata, wie ſie 
ſonſt die Jahresverſammlungen hervorragend 
beſchäftigen, ſolen diesmal nicht ſtattfinden, 
dafür aber wichtige organiſatoriſche Fragen 
der bekanntlich über ganz Deutſchland ver⸗ 
breiteten Geſellſchaft zur Erörterung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung kommen. 

— Schädliche Naturereigniſſe. Für 
künftig etwa eintretende Elementarereigniſſe, 
durch welche in größerem Umfange die Be⸗ 
wohner der betroffenen Ortſchaften in ihrem 
Haus- oder Nahrungsſtande gefährdet werden, 
hat der Miniſter des Innern beſtimmt, daß 
Staatsbeihilfen nur ſoweit zu gewähren ſind, 
als die zunächſt beteiligten Kommunalverbände 
Mittel dafür nicht verfügbar machen können. 
Die Mitbeteiligung der Kommunalverbände 
bietet nach Anſicht des Miniſters eine wirk⸗ 
ſame Kontrolle, daß die Bewilligung öffentlicher 
Mittel auf das wirklich notwendige Maß be⸗ 
ſchränkt wird. Die in ſolchen Fällen erforder⸗ 


lichen Beſchlüſſe der kommunalen Vertretungen 


ſollen mit größter Beſchleunigung herbeigeführt 
werden. . 

—Genickſtarre. Aus Anlaß des epide⸗ 
miſchen Auftretens der Genickſtarre hat der 
Herr Regierungspräſident Vorſichtsmaßregeln 
angeordnet. Die Kranken und Verdächtigen 
ſollen ſtreng ifoliert, die Krankenſtuben bei 
ausreichender Heizung oft gelüftet, die Aus⸗ 
wurfsftoffe, Wäſche und Wohnräume desinfiziert 
werden. Größere Leichenfeiern ſind zu ver⸗ 
bieten; für ſchnellere Schließung des Sarges iſt 
zu ſorgen. Die Militärbehörden im Umkreiſe 
von 20 Kilometern ſind von jeder Erkrankung 
an Genickſtarre zu benachrichtigen. 

— Die Nonnenkämpe bei Culm, die wohl 
die üppigſte Flora in ganz Weſtpreußen auf⸗ 
weiſt und mit zu den Naturdenkmäler gehört, 
für deren Erhaltung unſere heimiſchen Gelehrten 
mit gutem Erfolge in ganz Deuttchland ein⸗ 


traten, war bekanntlich durch den Fortſchritt der 


Regulier ungsarbeiten auf der Weichſel in ihrem 
Beſtand e bedroht. Zu denen welche auf die 


Gefahr hinwieſen, welche der Naturkunde 
unſerer Provinz durch das Verſchwinden der 
Kämpe drohen würde, gehörte auch der weſt⸗ 
preußiſche Botaniſch⸗Zoologiſche Verein, der 
ſich mit Eingaben an den Herrn Oberpräſi⸗ 
denten, den Chef der Strombauverwaltung 
und das Miniſterium wandte. Vom erſteren 
iſt bereits die Zuſage gegeben worden, daß 
die Kämpe in ihrem Hauptbeſtande erhalten 
bleiben ſolle. Auch vom Minifterium iſt die 
gleiche Zuſage jetzt ergangen. Ein kleiner 
Teil wird durch die Feſtlegung des Strom⸗ 
bettes zwar in Anſpruch genommen, doch wird 
der größte Teil erhalten bleiben. So hat ſich 
in dankenswerter Weiſe ein Ausgleich zwiſchen 


den, Anforderungen des Verkehrs und den 


Wünſchen der Wiſſenſchaft erzielen laſſen. 

— Marienburger Lotterie. Das große 
Los von 60 000 Mark iſt nach Eſſen gefallen. 

— Evangeliſcher Bund. Die General⸗ 
verſammlung des Evangeliſchen Bundes für 
Weſtpreußen wird ram 22. und 23. Mai in 
Dirſchau ſtattfinden. 

— Die Promenadenkonzerte an den 
Oſtertagen werden folgendermaßen ausgeführt 
werden: am Sonntag konzertiert bei günſtiger 
Witterung die Kapelle des Infant.⸗Regts. von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 von 12-1 auf 
dem Altſtädtiſchen Markt, während am Montag 
zur ſelben Zeit die Kapelle des Weſtpreußiſchen 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15 auf dem Neu⸗ 
ſtädtiſchen Markt ſpielen wird. 

— Aus dem Theaterbureau. Am Sonntag, den 
23. April (1. Ofterfeiertag) geht als Eröffnungsvor⸗ 
ſtellung die Oper „Lohengrin“ in 3 Akten von Rich. 
Wagner in Szene. Montag, den 24. April (2. Oſter⸗ 
feiertag) Die Zauberflöte“, Große Oper in 4 Akten 
von W. A. Mozart. Die Regie führt Herr Spielleiter 
Johann Kaula. Dienstag, den 25. April findet eine 
Wiederholung von „Lohengrin“ ſtatt. Mittwoch, den 
26. April keine Vorſtellung. Donnerstag, den 27. April 
„Freiſchütz“. Freitag, den 28. April „Troubadour“. 
Sonnabend, den 29. April „Zar und Zimmermann“. 
Am erſten und zweiten Feiertag und Sonntags be⸗ 
ginnen die Vorſtellungen um 7 Uhr, an den übrigen 
Spieltagen 7702 Uhr. 


Bestellungen af de „Thorner Zeitung" 
nehmen für die Monate Mai und Juni alle 
Poſtanſtalten Briefträger, unſere Ausgabeſtellen 
und die Geſchäftsſtelle entgegen. 

Die „Thorner Zeitung“ koſtet durch die 
Poſt bezogen für Mai und Juni 1,34 Mark 
ohne Botenlohn, durch die Ausgabeſtellen 
1,20 Mark und durch unſere Boten frei ins 
Haus 1,50 Mark. g 


D 
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＋ Submiſſion. Heute vormittag wurden für den 
Ausbau der ſtaatlichen gewerblichen ee lee 
die Anfertigung der Kunſtſchmiede⸗ und Malerarbeit 
ausgeboten. Für die Mal rarbeiten waren 10 Ange⸗ 
bote eingegangen, die Anforderungen können erſt nach 
Ralkulatoriſchen Prüfungen feſtgeſtellt, und bekannt 
gegeben werden. 

t Pflaſterabeiten. Für die Pflaſterung der Wall⸗ 
durchbruchſtraßen ſind die Steine und Granitplatten 
bereits angefahren worden und nach Oſtern wird 
ſogleich mit der Herſtellung der Straßen begonnen werden. 

— Anklage in der Affäre Weſſel. Gegen den 
in Italien verhafteten und nach langen Verhandlungen 
im Herbſt v. Js. an Deutſchland ausgelieferten früheren 
Ingenieur⸗ Oberleutnant Weſſel hat die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft nunmehr Anklage erhoben. Dieſelbe lautet auf 
Urkunden» (d. h. Wechſel⸗) Fälſchung, Betrug und 
Unterſchlagung. Zur Verhandlung der Anklage iſt ein 
Termin vor der hieſigen Strafkammer auf den 29. Mai 
anberaumi. 


— Meteorologiſches. Temperatur + 2, 
niedrigſte Temperatur — 2, höchſte + 9, Luft⸗ 
druck 759 Millimeter. Wetter bewölkt. Wind 
Nordweſt. 

— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug 
205 2,54 Meter über Null. Warſchau + 2,01 
2,09). 
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avensburger Schiller⸗ 
— ſie dürften einen Weltruf erlangen. Und 
das kommt, laut „B. T.“, ſo: In Ravensburg 
— im Heimatlande Schillers! — war vom 
evangeliſchen wie vom hatholiſchen Schulrat 
vorgeſchlagen worden, jedem Volksſchüler 
ein Schiller ⸗ Buch zu überreichen. Dieſer 
Vorſchlag fand aber nicht die Billigung der 
zur Vorbereitung eingeſetzten Kommiſſion, 
angeblich wegen zu großer Koſten. = Dagegen 
wurde auf Antrag des Rechtsanwalts Graſelli 
beſchloſſen, den Kindern zur Erinnerung an 
Schiller je — eine Wurſt mit Brot, 
zu verabreichen, und dieſer Beſchluß wurde von 
der Mehrheit der bürgerlichen Kollegien gut⸗ 
geheißen. Herr Graſſelli begründete ſeinen 
Antrag unter anderem auch damit, daß er ſagte: 
Wenn man die Kinder fragen würde, was 
ihnen lieber ſei, ein Schiller Buch oder eine 
Wurſt, ſo würden ſie ſich zweifellos für die 
Wurſt entſcheiden. — Victor Brand 
behandelt die Angelegenheit im „Berl. Tagebl.“ 
in einem hübſchen Gedichte, das mit folgender 
Strophe endet: „So ward es dean beſ 1 
im ſchönen Schwabenland, — Nicht allzu fern 
dem Orte, wo Schillers Wiege ſtand: — Die 
Ravensburger Kinder ſtill'n ihres Willens Durft. 


* 


— Am Tag des großen Schiller mit — trocken 


Brot und Wurſt!“ 

Hohe Verwandtſchaften behauptet 
eine Miß Agnes Burrow aus Lancaſter zu 
haben, die am Donnerstag auf- Antrag ihres 
Neffen und alleinigen Erben auf ihren Geiſtes⸗ 
zuſtand unterſucht wurde. Der Antragſteller 
behauptete, ſeine Tante ſei der feſten Über⸗ 


zeugung mit verſtorbenen Perſonen im Verkehr 


zu ſtehen, ſie habe ſchon oft Nahrungsmittel 
für dieſe vor die Haustür geſtellt, und Land⸗ 
ftreiher hätten dieſe dann aufgezehrt. Für 
die Geiſtesgeſtörtheit der Dame ſpreche vor 
allem die Meinung, daß ſie die Tochter der 
Königin Charlotte ſei, daß man ſie im Alter 
von 5 Jahren verheiratet habe und daß ſie 
drei Männer 7 gleicher Zeit gehabt habe. 
Frl. Burrow beſtätigte dem Irrenarzt, daß fie 
königlicher Abſtammung ſei, denn ſie ſei eine 
Nachkommin von König Georg IV. und der 
Königin Charlotte, und in ihrer Jugend habe 


ſie der Königin Viktoria in Windſor Caſtle 
einen Beſuch gemacht. Ihr Vater ſei mit der 
Königin von Marokko verheiratet geweſen, ef 


ſtamme aber nicht aus diefer Ehe. Als de 


Arzt ſie fragte, ob fie verheiratet geweſen jer, 
antwortete fie, daß fie drei Männer gehabt 
habe und zwar als ſie ſieben Jahre alt war. 
Zwei ſeien Engländer und Zwillinge, der dritte 
ein indiſcher Edelmann geweſen. Bei dieſer 


Sachlage war es für den Neffen nicht ſchwer, 
ein obſiegendes Urteil zu erlangen. 

Der trauernde Schwan. Ein 
Schwan, von dem man ſich in Cumberland 
eine eigenartige Geſchichte erzählt, hat in dieſen 
Tagen ſeinen Sommeraufenthalt bezogen. Vor 
einigen Jahren waren es zwei Schwäne, aber 
böſe Menſchen raubten das Neſt aus, und das 
weibliche Tier ging vor Gram ein. Das 
männliche Tier bedeckte den Körper der dahin⸗ 
gegangenen Gefährtin mit Blättern und Zwei⸗ 
gen, jedes Jahr im Frühling beſucht er, wie 
die Daily Mail berichtet, wieder die Stelle, wo 
ſeine Gefährtin in die Erde gelegt wurde. 

85000 Mark für eine Vaſe. Eine 
bemerkenswerte Auktion wurde am Freitag 
in London bei den bekannten Auktionatoren 
Chriſtie abgehalten. Schon die Verſteigerung 
einer eiförmigen chineſiſchen Vaſe von 17 Zoll 
Höhe, die noch dazu ſchadhaft war, rief Über⸗ 
raſchung hervor, als das Gebot von 2100 
Mark im Nu auf 21000 Mark ſtieg und erſt 
bei einem Gebot von 1950 Guineen (40 000 
Mark) der Zuſchlag erfolgte. Einen noch hö⸗ 
heren Preis erzielte aber eine 16°), Zoll hohe 
eiförmige Sevres⸗Vaſe, deren Pendant ſich im 
Buckinham⸗Palaſt befindet. Die Verſteigerung 

eſtaltete ſich direkt dramatiſch. Ein Kunſt⸗ 

eund Mr. Wertheimer begann mit 21 000 
Mk er wurde aber ſofort überboten. Der 
Preis ſtieg immer höher und endlich blieb ein 
Mr. Partridge mit 4000 Guineen (ca. 85 000 
Mark) Sieger. 

*Der gewonnene Ehemann. Im 
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten iſt alles 
möglich. Das neueſte aber dürfte ſein, daß 
ein junges Mädchen in der Lotterie einen Ehe⸗ 
mann gewonnen hat. Der Brooklyn Eagle 
berichtet darüber. Ein Verein in der Stadt 
Kanſas hatte bekannt gemacht, daß ein junger 
Mannn der erſte Preis in einem Preisknobeln 
ſein würde, und dieſe Ankündigung hatte das 
größte Lokal der Stadt bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Der „Preis“, ein junger 
hübſcher Virgiener, ſtand auf einer Plattform. 
Als die Gewinnummer ausgerufen wurde, trat 
ein Frl. Katharine Knoche vor und bean⸗ 
ſpruchte den „Preis“ unter dem Jubel der 
Anweſenden. Ein Vorſchlag, daß die beiden 
ſofort heiraten ſollten, wurde mit Jubel auf⸗ 
genommen, die Braut erklärte jedoch, daß ſie 
noch warten wolle. Einem Interviewer er⸗ 
zählte ſie ſpäter, ſie habe garkeine Urſache, 
den jungen Mann zurückzuweiſen, den ſie 
ſchon ſeit einiger Zeit kenne, nur ſei es ihr 
peinlich geweſen, ſich durch die Menge hindurch 


Bmerikanifiche 


= u = 
Treibriemen-Fabrik 
mit großem Lager in Hamburg ſucht, in induftriellen Betrieben 


nachweislich 
für den Bezirk Thorn. 
Oele, 
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getrocknet. 
Erite Thorner 


gut eingeführten Vertreter 


Herren, die bereits andere techniſche Bedarfsartikel, wie Gummi, 
Armaturen etc. vertreten, werden bevorzugt. Offerten sub 
H. V. 1212 befördert Rudolf Mosse, Hamburg. 


Don heute ab wird die Wäſche auf meinem 


grossen Bleichplatze 


Dampf-Wasch-Anstalt 


Max Hoppe, Brückenstr. 14. 


zu drängen. Der Verein hat bekannt gemacht, 
daß er in Kürze wieder eine Lotterie veran⸗ 
ſtalten wird, und daß dann eine junge Dame 
als erſter Preis in Betracht kommt. Ob bei 
der eigenartigen Lotterie das Glück etwas 
korrigiert wurde? * 


* Eine merkwürdige Familien⸗ 


krankheit wird von Dr. Schmaltz in der 
„Münchener mediziniſchen Wochenſchrift be⸗ 
ſchrieben. Es handelt ſich um eine Erkrankung 
des Nervenſyſtems, die in Form von Zitter⸗ 
bewegungen auftritt und häufig durch mehrere 
Geſchlechter einer Familie vererbt wird. Dr. 
Schmaltz hat dieſes „familiäre Zittern“, das 
eine recht ſeltene Erkrankung darſtellt, in drei 
verſchiedenen Familien beobachtet. In der 
einen Familie fanden ſich in vier aufeinander⸗ 
folgenden Generationen dreizehn Zitterer, in 
der zweiten Familie in zwei Generationen vier 
und in der dritten in einer und derſelben 
Generation drei Mitglieder, welche an den 
eigenartigen Zwangsbewegungen litten. In 
einzelnen dieſer Fälle trat das Zittern ſo ſtark 
auf, daß die Betreffenden nicht einmal imſtande 
waren, ein Glas Waſſer zum Munde zu führen, 
ohne ſeinen Inhalt zu verſchütten; mitunter 
ſtellte ſich das Zittern erſt unter dem Einfluſſe 
von Aufregungen ein. Gewöhnlich ſind die 
Hände am ſtärkſten betroffen; doch können auch 
andere Muskelgruppen von dem Leiden be⸗ 
fallen ſein. Mitunter zittert die Muskulatur 
des Geſichts und der Zunge, was zu den 
ſonderbarſten Grimaſſen Veranlaſſung gibt. Die 
Vererbung kann durch männliche und weib⸗ 
liche Perſonen vermittelt werden; häufig wird 
eine Generation überſprungen. Die ärztliche 
Kunſt iſt dieſer Familienkrankheit gegenüber 
anſcheinend machtlos. N 


Hedwig Niemann⸗Raabe +. 
Berlin, 22. April. Die bekannte und be⸗ 
liebte Schauſpielerin Hedwig Niemann⸗Raabe 
iſt heute im Alter von 60 Jahren einem Ge⸗ 
hirnleiden erlegen. 4 1 
Bevorſtehender Streik. 
Nürnberg, 22. April. Eine ſtark beſuchte 


Verſammlung der Arbeiter der Siemens⸗ 
Schuckert⸗Werke lehnte geſtern die Vorſchläge 
der Verwaltung ab und beſchloß am 1. Mai 
in den Streik einzutreten, falls nicht weitere 
Zugeſtändniſſe gemacht werden. 


Beerdigung des Reichsgerichts⸗ 


präfidenten. 


Stuttgart, 22. April, Geſtern nachmittag 
fand auf dem hieſigen Friedhofe die Bei⸗ 
ſetzung des Reichsgerichtspräſidenten Dr. Gut⸗ 
brod ſtatt, der als Vertreter des Königs 
Kammerherr Freiherr von Neurath beiwohnte. 
Ferner waren anweſend Miniſterpräſident Dr. 
von Breitling, Miniſter des Innern v Piſchek, 
als Vertreter des Reichsgerichts Senats⸗ 
präſident Dr. Freiesleben, Oberreichsanwalt Dr. 
Olshauſen, Reichsgerichtsrat Södel und Geh. 
Juſtizrat Erythropel, zahlreiche württembergiſche 
Juſtizbeamte und Rechtsanwälte und Vertreter 
der Univerſität Tübingen. Stadtdekan Kreeſer 
hielt am Grabe die Trauerrede. Zahlreiche 
Kranzſpenden wurden Grabe niederdelegt. 

Brennende Hafenanlagen. 

Bremen, 22. April. Boesmanns Tele⸗ 
graphiſches Bureau meldet, die geſamte Anlagen 
der Deutſchen Dampffiſcherei⸗Geſellſchaft Nord⸗ 
ſee in Nordenham ſtehen in Flammen. Man 
befürchtet, daß ſie vollſtändig niederbrennen 
werden. Die Dampfer und das Segelſchiff 
Union konnten rechtzeitig aus dem Hafen 
geholt werden und ſind gerettet. Menſchen 


Das Saramagazın 


von 
f. Hammermelster, Mocker, 
Thornerſtraße 34 
empfiehlt ſein großes Lager in 
Nolz- und Metall-Särgen. 


Reichhaltiges Lager in Kleidern, 
teppdecken und Beſchlägen. 


Billigſte Bezugsquelle. 


Reelle Bedienung. 
Aufbahrung und Leuchter gratis 
Mein jelten gutgehendes 


Notel und 
Materialgeschäft 


bin id) gezwungen, zu verkaufen, 
weil ich ein anderes Grundſtück 
übernehmen muß. Beſte Lage und 
größte Auffahrt a. Platze. 6Fremden⸗ 
zimmer mit vollſtändiger Einrichtung. 
Koſtenpreis 47 000, eve 
über 48 000 Mark. 

56000 Mark. Für einen polniſ 
Sprechenden Goldgrube. Off 
A. K. Hotel Europa, Biſchofswerder. 


hineingezogen werden. —. 


find nicht verunglückt. Der Brand iſt heute 
morgen 7 Uhr entſtanden. Nach weiteren 
Meldungen ſind fämtliche aus leichtem 
Material errichteten Gebäude in Flammen 
aufgegangen. Nur die Pieranlagen konnten 
durch das rechtzeitige Eintreffen der Feuer⸗ 
wehr und eines von Bemerhaven zu Hilfe 
geeilten Spritzendampfers gerettet werden. 


Ende des Eiſenbahner⸗Ausſtandes. 


Rom, 22. April. Der Eiſenbahndienſt iſt 
heute vormittag in ganz Italien in gewohnter 
Weiſe wieder aufgenommen worden. 

Preßkongreß. 

Petersburg, 22. April. In aller Stille 
tagte hier vom 18.— 21. April ein Kongreß 
von Vertretern der liberalen Preſſe, der von 
140 Delegierten, die 120 Zeitungen vertraten, 
beſucht war. 74 Preßorgane ſchloſſen ſich zu 
einem Bund der liberalen Preſſe zuſammen. 

Witte bleibt. 


Petersburg, 22. April. (Meldung der 
Petersburger Telegraphen = Agentur) Die 
Gerüchte, der Präſident des Miniſterkomitees 
Witte habe ſeinen Abſchied eingereicht, ſind 
unbegründet. 


Eine franzöſiſche Interpellation. 


Paris, 22. April. Die Zozialiſten 
Preſſenſe und Vaillant haben in der Deputierten⸗ 
kammer eine Interpellation betreffend die Neu⸗ 
tralität in den franzöſiſchen Gewäſſern Oſtaſiens 
eingebracht und beantragen, daß die Beſprechung 
der Interpellation ſofort ſtattſinde. 


Tritt Delcaſſé zurück? 


Paris, 22. April. Wie es heißt, hat der 
Miniſter des Außern Delcaſſe infolge der 
Vorgänge in der Mittwochsſitzung der 
Deputiertenkammer die Abſicht geäußert, zurück⸗ 
zutreten. Im Anſchluß an die Sitzung des 
Miniſterrats werden Schritte getan, ihn zu 
bewegen, dieſe Abſicht aufzugeben. 


Beunruhigung in Frankreich. 


Paris, 22. April. In parlamentariſchen 
Kreiſen hat der Beſuch des japaniſchen 
Geſandten beim Miniſter Delcalje ziemliche 
Beunruhigung hervorgerufen. Die Humanite 
des Deputierten Jauréès ſchreibt, gewiſſe 
politiſche Perſönlichkeiten hätten die Nachricht 
erhalten, daß eine Schlacht zwiſchen der ruſſiſchen 
und japaniſchen Flotte unmittelbar bevorſtehe; 
wenn dieſe Schlacht in den indochineſiſchen 
Gewäſſern ſtattfinden ſollte und die ruſſiſchen 
Schiffe genötigt ſein ſollten in franzöſiſche Häfen 
zu flüchten, könnte Frankreich wider feinen 
Willen in den ruſſiſch⸗japaniſchen Konflikt 


maliger Kriegsminiſter und früherer General⸗ 
gouverneur von Franzöſiſch⸗Indochina, Laneſſan, 
erklärte heute im Siecle, die Kamranhbai bilde 
geradezu einen inneren Hafen; der Admiral 
Roſchdjeſtwensky ſei dort eingelaufen, nicht 
blos um Havarien ſeiner Flotte auszubeſſern, 
ſondern auch ſich um zu verproviantieren, ſich über 
die Vorgänge in Petersburg, der Mandſchurei 
und Japan, ſowie über die Fahrt des Ver⸗ 
ſtärkungsgeſchwaders Nebogatows zu unter⸗ 
richten. Roſchdjeſtwensky befinde ſich in einem 
franzöſiſchen Hafen und ſei vollſtändig gegen 
jeden Angriff der Japaner geſchützt, falls dieſe 
ihn nicht dort aufſuchen und ſo die Neutralität 


Frankreichs verletzen. 


Vom Kaiſerpaar. 


Meſſina, 22. April. Die „Hohenzollern“ 
in Begleitung des Kreuzers „Friedrich Karl“ 
traf heute früh 7 Uhe von Giardini mit dem 
Kaiſerpaar, den Prinzen und dem Herzog von 
Koburg und Gotha hier ein. Um 10 Uhr 
unternahmen die Herrſchaften eine Wagenfahrt 
ins Gebirge. 

Zur Flucht bereit. 
London, 22. April. 


Die von Herrn Oberitleutnant 
Hahndorf jeit 8 Jahren bewohnte 


ſind wieder erſetzt. 


Der Deputierte, ehe⸗ 


Morning Poſt meldet 


2. Feiertag. 
Vorm. 9½ Uhr: 


hochherrsch. Wohnung, 5 . Kollekte 


aus Waſhington von vorgeſtern: Japan hat 


die Vereinigten Staaten davon in Kenntnis 


geſetzt, daß ſeiner Anſicht nach Frankreich die 
Neutralität dadurch verletzt habe, daß ſie dem 
Geſchwader Roſchdjeſtwenskys geſtattete, die 
Kamranhbai als Stützpunkt zu benutzen. 


Dasſelbe Blatt berichtet aus Schanghai 
von geſtern: Der ruſſiſche Kreuzer As kold 
hat heute von 3 Laſtſchiffen Kohlen einge⸗ 
nommen. Der Ashold iſt jetzt jo angeſtrichen, 
daß er einem amerikaniſchen Kriegsſchiff gleicht. 
Die Maſchinenteile, welche bei der Desar⸗ 
mierung des Askold ſeinerzeit entfernt wurden, 
Ein Lootſe iſt für drei 
Monate angenommen worden. Fünf chineſiſche 
Kriegsſchiffe haben den Befehl erhalten, den 
Askold zu überwachen. 


Bomben als Apfelſinen. 


Noworoſſijsk, 22. April. Das Zollamt 
hat die ſorgfältigſte Reviſion der hier ein⸗ 
treffenden Kiſten mit Zitronen und Apfelſinen 
angeordnet. Dieſe Maßnahme iſt durch den 
Verdacht hervorgerufen, daß Bomben in Form 
dieſer Früchte eingeführt würden. Die Kauf⸗ 
mannſchaft hat ſich deswegen beim Senat über 
den Finanzminiſter beſchwert. 

Prinz Friedrich Leopold in Peking. 

Peking, 22. April. (Reutermeldung) 
Prinz Friedrich Leopold von Preußen wohnte 
heute der Trauerfeierr und der Beiſetzung des 
geſtorbenen ruſſiſchen Geſandten Leſſar bei. 

Kaiſerliche Belohnungen. 

New Pork, 22. April. Die deutſche 
Kaiſerin hat 51 Pflegerinnen Anerkennungen 
für die aufopfernde Pflege anläßlich der Kata⸗ 
ſtrophe des Vergnügungsdampfers „General 
Slocum“ überreichen laſſen. Die heldenmütigſte 
Dame erhielt eine perlenbeſeſetzte Broſche. 


Erregte Stimmung in Tokio. 


Berlin, 20. April. (Eigener telephon. Bericht.) 


Es ſtanden zum Verkauf: 3912 Rinder, 1573 
Kälber, 6761 Schafe, 7097 Schweine. Bezahlt wurde 
für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfennig): Rinder. Ochſen: 
a) 69 bis 73 Mk., b) 64 bis 68 Mk., c) 60 bis 63 

ark, d) 56 bis 60 Mk. Bullen: a) 63 bis 66 Mk., 
b) 59 bis 62 Mk., e) 54 bis 57 Mk. Färſen und 
Kühe: a) 60 bis 63 Mk., b) 55 bis 58 M., o) 52 bis 


58 Mk., d) 45 5is 50 Mk., e) — bis — MR. 
Kälber: a) 79 bis 83 Mk., b) 68 bis 74 Mk., 
k. — Schafe: 


a) 63 bis 68 Mk., b) 56 bis 62 Mk., e) 50 bis 54 

ark, d) — bis — Mk. e) — bs — Mk. 
Schweine: a) 63 bis — Mk., b) 60 bis 62 Mk. 
e) 57 bis 59 Mk., d) 58 bis — Mark. 


Kaiser- Borax 


Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser. 
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Tein 
macht zarte weisse Hände, 

Nur echt in roten Cartous zu 10, 20 und 50 Pt. 


Kaiser-Borax-Seife 50 Pf. — Tola-Seife 25 Pt. 
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D. 


90 54 bis 63 Mk., d) 50 bis 59 


— Zollfreit — Muster an jedermann 


Seidenfabritk. Benneerg, Zürich. 


2. Feiertag. 
Vorm. 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt 
und Abendmahlsfeier. Herr Pre⸗ 


Gottesdienſt 
Nachher 


beſtehend aus 7 gimmern nebſt hatten) Kleinkinderbewahran- | diger 1. a 
ne 1. Feiertag. Baptiften : Kirche. Vorn. 9% Uhr 
1. Juli oder ſpäter zu vermieten. Mädchenschule Mocker. Vorm. 10] und nachmittags 4 Uhr: Predigt⸗ 
Näheres beim Portier des Hauſes, Abr: Gotte dienſt. Herr Pfarrer Gottesdienſt. Prediger Burbulla. 
Wilhelmſtraße 7. y Heuer. Nachher Beichte und 2. Feiertag. 
Abendmabl. rtag. Vorm. 9½ę Uhr: Gottesdienſt. 


errschaftliche Wohnung 


tſtädt. Markt 16 III. Etage von 
8 Zimmern nebſt allem Zubehör, 
auch Pferdeſtall, vom 1. Oktober cr. 
zu vermieten. W. Busse. 


ein Haus, B en: 
ſtraße 17, ift unt. günftig. 
Beding. mit kleiner An⸗ 
zahlung bill. z. verkaufen 

J. Kwiatkowski. 


Abendmahl. 
dienſt. 


7 Uhr: 


1. und 2. Oſterfeiertag. 

1. Feiertag. 

Neuſtädt. ev. Kirche. 
Uhr. Gottesdienſt. Herr Super⸗ 
intendent Waubke. Nachher 
ehe und Abendmahl. Nachm. 
5 Uhr: Gottesdienſt. Herr 
1 1 8 5 Heuer. (Kollekte für die 
einkinderbewahranſtalten.) 


Vorm. 9½ 


Uhr: 


2. Feie 
Kein Gottes dienſt. 


1. Feiertag. 
Schule in Rudak. Vorm 10% Uhr: 
Gottesdienſt. Herr Pred. Hammer. 
2. Feiertag. 
Morgens 7½ Uhr: 
Horm. 9 Uhr: Gottes⸗ 
Herr Prediger Hammer. 


2 ertag 
Schule in Stewhen. 
Beichte und Abendmahl. 


"Xirrhlicho Machriehten Vorm. 9 Uhr: Bottesdienft. 
Kirchliche Nachrichten. | Herden Pee; 


2. Feiertag. 
Vorm. 10½% Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Hammer. 

1. Feiertag. 

Ev. Gemeinſchaft, Thorn, Copperni⸗ 
cusſtr. 18, I. 
Predigtgottesdienft. Vorm. 1/10 

Predigtgottesdienſt. Vorm. 

11 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 

4 Uhr: Geſanggottesdienſt. 


Miſſionar Poſenau. 


1. Feiertag. 

Thorner Enthaltfamkeits : Verein 
zum Blauen Kreuz. Nachm. 
3 Uhr: Gebetsverſammlung mit 
Vortrag im Vereinsſaale Gerechte⸗ 
ſtraße 4 (Mädchenſchule). 

1. Feiertag. 

Deutſcher Blaukreuz Verein 

Mocker. Nachm. 3 Uhr: Gebets⸗ 


verſammlung mit Vortrag im 
Vereinslokal Thornerſtr. 29. 


1. Feiertag. 
Heilsarmee, Turmſtr. 12. Beſond ere 
gottes dienſtliche Verſammlungen 
nachm. 4 Uhr Leutnant Keller, 
abends 8 Uhr Kapitän P. Blask. 
2. Feiertag. 


Nachm. 4 Uhr Leutnant Keller, 
abends 8 Uhr Kapitän Blask. 


Beichte und 


Morgens 


Vorm. 6 Uhr: 


ER Stettin. 


Pianofoete-Fabrik — Hoflieferant. Sr. Majestät 


. In 
1 1 
| Pla 98. 


Die ieh ihrer‘ Bilder rang und En beehren 
eich hiermit W un 2 A 


des Kaisers und Königs. — Ehrenmitglied der Pestalozzivereine dot Provinzen Pommern und Posen; 


W iich Shullüer, ap& | 


Be u Ostern 1905. 4 
11 David Auerbach, und Frau Isidor Barnass und rrau 4 Nr in AU hiesigen Schulen eingeführt sind, in . vorzüglich . Ziegelei-Park. 
5 . geb. andren N) geil geb, . 29 CA Ter 3 Einbanden und neuesten Buflagen, empffehif * Am 1. und 2. Ofterfeiertage — 
a Paula Anerhach, - 1 ndlung von nachmittags 3½ U 
58 3 Harn ‚ Eugen Barnass. E. F. Schwartz. i 
erg. — [ 
ente Anzeigen werden uicht vershndt. =>: SS55535593>599>5, N Streichkonzert 1 
TB da 0 it 0 ‚ FT n2 der Kapelle des Regiments 15. 
an rbe Sun err 5 Ii 1 P K. Eintritt pro Perſon 25 Pf., Familienbilletts 1 30 Perf. 50 Pf. 
= all in Kunſt u, einfacher Arbeit, auch ege ei- ar * Sehelzte Räume, — Selbitgeb. Kuchen. 
24 0 Aonkrseen üben | Rlavierunterricht „Die Beifefieftung| ves Gig. Goff, führ. | » Sepllegte Rlers di 4 mei: 
e Ioseph. Borzeszkanskı| eit ieee Gloge, con Lee h ibe 
; An Thorn Sr nahe der S Indem ich dies dem Padre Publikum von Tbom 99 25 2 E. Se — O. 
IE und Umgegend zur gefälligen Kenntnis bringe, bitte ich, dndsp 751 20 E e eee 
in dem Vergleichstermin vam ‚Mocker y £indenstrasse 20 mein Unternehmen allfetts wohlwollend fördern zu wollen. \ x 


. 
; 


ee bruar: 1905 
I 
e ee ge 


vom 


Ich verſichere zugleich, daß ich bemüht ſein werde, allen 
Gäſten den Aufenthalt im Park und meinen Lokalitäten 
durch beſandere Aufmerkſamhbeit in dt Bezlehung ſo ange⸗ 
nehm wie möglich zu machen. J 5 


Ber" eee IA 


28. februar 1905 eee Helbgesser | A 
u iſt, hierdurch aufge⸗⸗ Gelbgießer, Thorn. | % 


er den 10, ap 4008. uam ud Leine | 


e Amtsgericht, 
nluireuprfa ergeiellen 


\ Sr 2 1 . 


Fee Saru. 


ccd b em P Hef 
1, 2. und 3. Feiertag von abends 7 Uur ab 


E. Scheibe. 
in den unteren Räumen 


56 Frei-Kansert. 


Das e ahren über Geor 08 T . 1 on uss1 

das Vermögen des 17 unns |" 2 5 Ann von Münchner, Kulmbachor und } 
nr gr em an. Gute. Rock- und Nach dem fris chen-Ostere i Kuntersteiner. 4 
termine vom N Hosenschneider 1 — Dass es Euch zum, ‚Glück, dom, 15 N a 
28. Februar 1905 arten] NA e gedeih’!' — Reichhaltigste Speisenkarte. * 
‚ rigenommöne wangsvergle a 5 a 

ar ehe A A h f N | | 4 1 zur Sa 10 19 ? 1 9 ui mis 15 A. Gomoll. 2 

Kirche Rentſchlau 59 A 2 

28. Februar 1905 4 3 55 ae Thon, — — 921. Eine feine cigarette , „u... og SSS SCC. 
9 hi er kr 15 1 EEE 
A Einen zuverläſſigen unverheirateten ö 1 f Als N G fe Mı 
"Zen de 10.0100: | Hausdiener „Sarem Abbikoilir iener Gu“ locker. 


= Rönigliches ane 


an 5 


Hm 1., 2. und 3. Diterfeiertag 


5 gr. Familienkränzche ! 


mit a e en ſucht Rs; 
10 mai Ee. bers 


— KA— 7 vr . 12 9 
— Keine Ausstattung nur Qualitt 


1 lose: 3 bis 10 Pf. per Stück. enden dus 
In dem Konkursverfahren Suche eee e 1 7 Fu ‚Ueber 800 Arbeiter. atbhrgahisft a9 | 
nfänger N — Aue N. m — 25 


ee Aer Dr m gen, 25 1 N 
Schulz in 

Schönsee Weſtpr. iſt in Folge 
3 eines von dem Gemeinſchuldner 


mit verifärktem Orchester. N 
i von alen Lagr- und pull der ed Mona 


Boyke, Berichtsvollzicher. 


-£ehrling 


| Zahnarzt, Koezwara| 
Elisabethstrasse 12, II "| nenen aer Kaiserlichen Post | 


+ 7 
ne 5 5 für eee Pe | Sprechstunden 3 EEE » Diterieiertage 1 N D 25 n 5 rä u. Bu Anfang ern 4 
8 „ein auf Nen © ' Grabdenhmal - Fabrik | empfiehlt: Unfang 4 Uhr. 9 . 
11 Mai: 1905. Badeitraße. Heirat 5; wünſcht junge Awe.ca. 1 zung 55 Mittagstiſch, Hierzu ladet freundlichſt ein. 
. e ee eee e Max Schiemann. 
Biel 11 Uhr vor dem Einen Lehrling fefa 9 


Königl. Amtsgericht in Thorn f Schinten und Burgunder, | 
„Zimmer Nr. 37 anberaumt. f f 

Der Vergleichs vorſchlag iſt 
auf der Gerichtsſchreiberef des 
Konkursgerichts zur Einſicht der 
are * a 


wünſch., erh. näh. u. „Hoffnung“, 
a Caſſeler Rippefpeer. 
Eſſenzen und | Auschank on ene 1 
Fruchtſafte gockbler in 
TIVOLI 


Dr. Herzieid & & Lissnor, Mocker. 
1 Am Ae den A d. mts. 
6. Feierta 


H. Jacobi, Melermeißter, 
Bäckerſtraße 47. 


—— 


fett ein Schmiedemeiſter H. Rose, 
Stewken⸗Thorn II. 


En Lehrling 


5 der die Bäckerei erlernen will, kann 
von ſofort eintreten bei 


dito Sakriss, Bäckermeiſter. 
— Culmerſtraße 13. 


Ein grdentlidper 


Laufhursche 


von sofort geſucht. 
Meldungen in der Geschäftsstelle 


ine Buchhalterin 
„eine Ralliererin. 


für Kolomtalwarenhandlung, Im 
Offerten mit Gehaftsangabe an 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Eine ‚Aufwärterin geſucht 


Brombergerſtr. 36; 


Schützenhaus Mocker. 


(Besseres Famillen=Restaurant.) 


wire 1. und 2. Viterfeiertag ; 
| Tanzkränzchen == 


Im” ee. 29 2 


H Dienstag, den 25. Ap i 05 

A 5 10 Ab 15 * 
i dem Königl. Vand⸗ 
R gericht 


„. 


N 


m za 


meiſtbietend gegen. "Basgehlung 
zwangsweise perſteigern 
Thorn den 22. April 1005, 
rec 
Gerichts vollzteher E A. 


eee, 


zen Am Dienstag, den 25. d. M. 
vormittags 11, Uhr 
dae ich am Königl. ‚Landgeridt | 

erſe f 


| Ca af; Rotwein 
Y Wee etend gegen sei 


dn. 


bei veritärkter Kapelle. 
mökfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr. 
5 e Gut Wee Weine und Biere, gute 
Feine Rinderwurstu Gänseftum-| | Der Schüfzenwirt. 
verſendet billigſt per Nachnahme f N 
* vom Mufikhgeps des ate 7 lla Direktion: Carl Schröder. 
Regiments Nr. 6 — 4905 
nn Café Kaiserkrone Au Eon. 
hr: i 9 gegen 
» Handarbeit. Inlricht« © 150 1 0 Ehre 00 Derabreicht von heute aß 
ir * Grı onen = 5 
ma ig 
N in Flaſchen und Gläſern. Große Oper in 3 Akten von Richard 
Mi dierte | Sete e wohlſchmeckendes montag, 5 N. April 1905 


Großer Garten für Vexeinsfeſtlichkeiten, — n ſehr zu 
H. 3 d, i. Pom. Stadt. Theater 
bei N 
15 m M le . Dale Be - lei, P. Schwartz. TE neee, 
N 107 49 
een aud, d l Lohengrin 
Fam IEHNTANZUNDN | 


„I: find vorrätig bei f eises is, ; 2. Oſterfeiertag) 
N Bezahlung verſteigern. 3 155 5, ; } ag * Anfang 7 Uhr. Ende ge P uhr. 
, 000 Marn . belerslhe. |'""Bürgergarten. Frühstück und Jie Zauberfiöie 
r 2 zu zedleren geſücht auf ſichere 1 ri 3 j n r i 3 
= se. : 55 cela Fo 5 Te 5 5 5 0 ua ee et |, \ I Große Oper Mohn von w. A. 


3 Ir ſchedhafter 5 Bir: zu 


ne Waffe aufe u" mäßigen Preiſen. dienstag, Fer =. April 4005 


heinrich Meuor n 1 uhr. 


Inhaber der Firma Meyer KS er. 2 


uhr R. 


Pensionare 


na eee 1 bei 
panne ann L 
f Thor, Belger 165 


„ un een 


328 er e 


„ wit, ve chiedenen Seegen. 


Buchführung etc, 0 ä 


Neuer Kurſus or 
üttwoch. 26. d. „3 Uhr nachm. 


ehrendt, Baderſtr. 9, 


mit ar e 


unge Dam 
J sgalbe wird für ein 


Kontor 2 f. 
2 Schrift ar Meldungen it 8 eme 
Sale det Gehaktsanfprüche under J platz 


an die Geſchäftsſtelle erbeten. 


Mibets bez. 2 3 erräi 1 An beiden 0 feiertagen 

7 4 En 

m; im’ Haife Strolahdsträsse in 1 ii nen 
85 las Schaufenster Rouleau N 319057 m. Lich dh peinfiten 5 Am 15 ef datt 

ocker e r - Goltert- neu Ruppin ER und zwei, Unter: 


| Grosse, bell. U. tockene Reichsaöler Hocker. 
III. und IV. Etage ſind per Ken. 00 
10 ee 202. irrer * b 23 I 5 ſehaltungsbl 


